
Rahmenwerkleistungsvertrag (RWV) 
zwischen	
	

**Auftragsengel	HT	GmbH**	
Robert	Bosch	Straße	50	
50769	Köln	
(im	Folgenden:	"Auftraggeber")	

	
und	
	

**[Name	des	Handwerkers	/	Unternehmens]**	
[Adresse]	
[PLZ	Ort]	
(im	Folgenden:	"Auftragnehmer")	

---	

Präambel 
Dieser	Rahmenwerkleistungsvertrag	(RWV)	regelt	die	Zusammenarbeit	zwischen	
Auftraggeber	und	Auftragnehmer	bei	der	Durchführung	von	Werkleistungen.	Einzelne	
Leistungen	werden	in	gesonderten	Einzelaufträgen	definiert.	Der	Auftraggeber	ist	nicht	
verpflichtet,	bestimmte	Mengen	oder	Volumina	abzunehmen.	Ziel	ist	es,	eine	einheitliche	
Grundlage	für	die	Vergabe,	Abwicklung,	Vergütung	und	Qualitätssicherung	von	Bau-	und	
Handwerksleistungen	zu	schaffen.	

§ 1 Vertragsgegenstand 
1.	Der	Auftragnehmer	führt	die	im	jeweiligen	Einzelauftrag	definierten	Werkleistungen	aus.	

2.	Maßgeblich	sind	die	anerkannten	Regeln	der	Technik,	insbesondere	die	einschlägigen	
DIN-,	EN-,	ISO-,	VDE-,	VDI-Normen	sowie	die	Vorschriften	der	Arbeitssicherheit	und	des	
Gesundheitsschutzes.	

3.	Es	gelten	die	Vorschriften	der	VOB/B	in	ihrer	jeweils	gültigen	Fassung	als	
Vertragsbestandteil.	

4.	Der	Auftragnehmer	verpflichtet	sich,	die	Leistungen	ordnungsgemäß,	wirtschaftlich,	
termingerecht	und	im	Einklang	mit	gesetzlichen	Vorgaben	zu	erbringen.	



§ 2 Rangfolge der Vertragsbestandteile 
Die	Vertragsgrundlagen	gelten	in	folgender	Rangfolge:	

1.	Einzelauftrag	(Leistungsverzeichnis,	schriftliche	Vereinbarungen)	

2.	Dieser	Rahmenvertrag	mit	seinen	Anlagen	

3.	Kundenspezifische	Vorgaben	

4.	Vorschriften	der	VOB/B	

5.	Technische	Normen	(DIN,	EN,	ISO,	VDE,	VDI)	

6.	Arbeitsschutz-	und	öffentlich-rechtliche	Vorschriften	

§ 3 Vergütung und Abrechnung 
1.	Die	Vergütung	richtet	sich	nach	den	im	Preisabkommen	vereinbarten	Einheitspreisen,	
Pauschalen	oder	Stundenverrechnungssätzen.	

2.	Abgerechnet	wird	im	Gutschriftverfahren	(§	14	UStG),	sofern	nichts	anderes	vereinbart	
wird.	

3.	Fahrtkosten	werden	gemäß	Preisabkommen	oder	Einzelauftrag	vergütet.	
Mehrfachfahrten	können	gesondert	berechnet	werden,	wenn	sie	nachweislich	erforderlich	
waren.	

4.	Abschlagszahlungen	sind	ab	einem	Auftragswert	von	10.000	€	möglich;	bei	kleineren	
Aufträgen	kann	der	Auftragnehmer	Vorschüsse	nur	nach	Vereinbarung	beanspruchen.	

5.	Skonto:	3	%	bei	Zahlung	innerhalb	von	15	Tagen,	sofern	nichts	anderes	vereinbart.	

§ 4 Auftragsabwicklung 
1.	Angebotsaufforderungen	sind	innerhalb	von	12	Stunden,	spätestens	am	nächsten	
Arbeitstag	bis	09:00	Uhr,	zu	bestätigen.	

2.	Fertigmeldungen	sind	spätestens	bis	12:00	Uhr	des	folgenden	Arbeitstags	einzureichen.	

3.	Bei	Nichteinhaltung	von	Fristen	ist	der	Auftraggeber	berechtigt,	anderweitig	zu	vergeben.	

§ 5 Vertragsstrafen 
1.	Bei	schuldhafter	Überschreitung	von	Terminen	ist	der	Auftraggeber	berechtigt,	eine	
Vertragsstrafe	in	Höhe	von	0,15	%	der	Nettoauftragssumme	pro	Arbeitstag	des	Verzugs	zu	
verlangen,	maximal	jedoch	5	%	der	Nettoauftragssumme.	



2.	Weitergehende	Schadensersatzansprüche	bleiben	unberührt.	

§ 6 Sicherheiten 
1.	Der	Auftragnehmer	stellt	auf	Verlangen	eine	Vertragserfüllungsbürgschaft	in	Höhe	von	5	
%	der	Nettoauftragssumme.	

2.	Ab	einem	Auftragswert	von	10.000	€	netto	ist	eine	Mängelanspruchsbürgschaft	in	Höhe	
von	5	%	vorzulegen.	
	

2.1	Vertragserfüllungsbürgschaft:	Hiermit	verbürgt	sich	die	Bank	/	das	Kreditinstitut	/	das	
Versicherungsunternehmen	gegenüber	der	Auftragsengel	HT	GmbH	unwiderruflich	und	
selbstschuldnerisch	bis	zur	Höhe	von	5	%	der	Nettoauftragssumme	für	die	
ordnungsgemäße	Vertragserfüllung	durch	den	Auftragnehmer.	Auf	die	Einrede	der	
Vorausklage	gemäß	§	771	BGB	wird	verzichtet.	Die	Bürgschaft	ist	auf	erstes	Anfordern	
zahlbar.	
	

2.2	Mängelanspruchsbürgschaft:	Hiermit	verbürgt	sich	die	Bank	/	das	Kreditinstitut	/	das	
Versicherungsunternehmen	gegenüber	der	Auftragsengel	HT	GmbH	unwiderruflich	und	
selbstschuldnerisch	bis	zur	Höhe	von	5	%	der	Nettoauftragssumme	für	die	Erfüllung	der	
Mängelansprüche	nach	Abnahme	der	Leistungen.	Die	Bürgschaft	gilt	für	die	Dauer	der	
gesetzlichen	bzw.	vertraglich	vereinbarten	Gewährleistungsfrist.	Auf	die	Einrede	der	
Vorausklage	gemäß	§	771	BGB	wird	verzichtet.	Die	Bürgschaft	ist	auf	erstes	Anfordern	
zahlbar.	

§ 7 Nachunternehmer 
1.	Der	Einsatz	von	Nachunternehmern	ist	nur	mit	vorheriger	schriftlicher	Zustimmung	des	
Auftraggebers	gestattet.	

2.	Der	Auftragnehmer	bleibt	für	die	ordnungsgemäße	Vertragserfüllung	verantwortlich.	

3.	Der	Auftragnehmer	verpflichtet	sich	zur	Einhaltung	aller	gesetzlichen	Vorschriften,	
insbesondere	MiLoG,	AEntG	und	SGB,	auch	bei	Einsatz	von	Nachunternehmern.	
	

Anlage	3:	Nachunternehmererklärung:	Der	Auftragnehmer	verpflichtet	sich,	nur	mit	
vorheriger	schriftlicher	Zustimmung	der	Auftragsengel	HT	GmbH	Nachunternehmer	
einzusetzen.	Diese	haben	die	geltenden	Vorschriften	insbesondere	MiLoG,	AEntG,	SGB	
einzuhalten	und	entsprechende	Nachweise	vorzulegen.	
	
Unterschrift	Auftragnehmer:	_____________________________	
Ort/Datum:	_____________________________	



§ 8 Abnahme und Gewährleistung 
1.	Eine	fiktive	Abnahme	wird	ausgeschlossen.	

2.	Teilabnahmen	erfolgen	nur	bei	ausdrücklicher	Vereinbarung.	

3.	Die	Gewährleistungsfrist	beträgt	5	Jahre	ab	Abnahme	der	Leistung.	

4.	Der	Auftragnehmer	tritt	dem	Auftraggeber	etwaige	Regressansprüche	gegenüber	
Lieferanten	oder	Nachunternehmern	ab.	

§ 9 Versicherung 
1.	Der	Auftragnehmer	verpflichtet	sich,	eine	Betriebshaftpflichtversicherung	einschließlich	
Umwelthaftpflicht	mit	marktüblichen	Mindestdeckungssummen	vorzuhalten.	

2.	Der	Versicherungsnachweis	ist	spätestens	12	Arbeitstage	nach	Auftragserteilung	
vorzulegen.	

§ 10 Vertraulichkeit und Datenschutz 
1.	Der	Auftragnehmer	behandelt	alle	Informationen	des	Auftraggebers	und	seiner	Kunden	
vertraulich.	

2.	Eine	Weitergabe	von	Daten	ist	nur	mit	Zustimmung	des	Auftraggebers	zulässig.	

3.	Der	Auftragnehmer	willigt	ein,	dass	der	Auftraggeber	Daten	zur	Qualitätssicherung	und	
Auftragsabwicklung	verarbeitet.	

§ 11 Kundenschutz 
1.	Der	Auftragnehmer	verpflichtet	sich,	keine	direkten	Geschäftsbeziehungen	mit	Kunden	
des	Auftraggebers	einzugehen.	

2.	Für	jeden	Verstoß	wird	eine	Vertragsstrafe	von	5.000	€	fällig.	

§ 12 Schlussbestimmungen 
1.	Änderungen	und	Ergänzungen	dieses	Vertrages	bedürfen	der	Schriftform.	

2.	Sollte	eine	Bestimmung	dieses	Vertrages	unwirksam	sein,	bleibt	die	Wirksamkeit	der	
übrigen	Regelungen	unberührt.	

3.	Gerichtsstand	ist	Köln.	

---	



Ort,	Datum:	_____________________	
	

Auftragsengel	HT	GmbH	
(gez.	____________________________)	

	
[Name	des	Auftragnehmers]	
(gez.	____________________________)	


